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Wir sagen danke!

 Unser Spendenkonto 
für Gönnerbeiträge, Trauerspenden, Legate

Raiffeisen Obwalden 
6060 Sarnen
PC 60-10083-3

Zugunsten von
CH85 8080 8007 6478 9509 2 
Pro Senectute Obwalden
Marktstrasse 5
6060 Sarnen

Spende im Internet
www.ow.prosenectute.ch

Pro Senectute Obwalden ist von der ZEWO, der  
schweizerischen Zertifizierungsstelle für gemein- 
nützige Organisationen, anerkannt.  
Die ZEWO-Schutzmarke garantiert, dass 
alle Spendengelder zweckbestimmt 
verwendet werden und die Rechnungs-
führung geprüft wird.

 Pro Senectute Obwalden

Marktstrasse 5
6060 Sarnen
info@ow.prosenectute.ch
www.ow.prosenectute.ch

Geschäftsstelle 
Telefon 041 666 25 45
Montag bis Freitag
08:00 bis 11:30 Uhr

Beratungsstelle 
Telefon 041 666 25 40/41
Termin nach Vereinbarung,  
Montag bis Freitag möglich

Gestaltung/Druck: Küchler Druck AG, Giswil
Titelfoto: Obwalden vom Seefeld Sarnen  
Urs Berwert Lichtidee Sarnen

Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern, die uns mit kleinen, grösseren und 2020 auch ausserordentli-
chen Beiträgen unterstützt haben. Wir waren froh, in diesem herausfordernden Jahr auf Sie zählen zu dürfen.

Danke auch für die gute Zusammenarbeit und die wichtigen Beiträge des Kantons Obwalden, der Obwaldner 
Gemeinden und dem Bundesamt für Versicherungen.

Weiter danken wir der Raiffeisenbank Obwalden für den grosszügigen Sponsorenbeitrag und der Küchler Druck AG 
und Orfida Treuhand AG für ihre Sonderkonditionen. 

Einen Teil der Einnahmen erwirtschaftet die Pro Senectute Obwalden selber, dennoch, ohne die Unterstützung 
durch Privatpersonen, Organisationen und die Öffentliche Hand, kann die Pro Senectute Obwalden ihre Aufgaben 
nicht erfüllen. 

Mitglied von EXPERTsuisse

Orfida Treuhand + Revisions AG
Industriestrasse 22
6061 Sarnen

Telefon 041 666 75 00
contact@orfida.ch
www.orfida.ch
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Wir sassen beisammen und redeten übers Aufräumen. 
Genauer über das Räumen der Wohnung der Eltern 
nach deren Tod. Dabei redeten wir über Zurücklassen, 
Abschiednehmen und Vergänglichkeit, über Entsor-
gung, Wert und Unwert, über Haben und Sein. Was sie 
zurücklassen gehört nun unserer Generation. Wir müs-
sen damit umgehen. Mit gewissen Dingen und Gegen-
ständen verbindet uns so gut wie nichts. Mit andern ver-
binden uns Geschichten und Erinnerungen. Aber als 
Mensch in fortgeschrittenem Alter kann man damit 
schliesslich umgehen.

Und plötzlich war da eine Schachtel mit alten Liebes-
briefen. Liebesbriefe der eigenen Eltern aus jungen Jah-
ren. Sollen wir sie einfach entsorgen? Sollen wir sie le-
sen? Wem gehört der Inhalt? Unser routiniertes Handeln 
kommt ins Stocken. Es sind wahrscheinlich Briefe, wie 
sie eben früher von Verliebten geschrieben wurden. Die 
Tochter sagt: Nein, ich will sie nicht lesen, sie sind mir zu 
intim, sie gehören immer noch den Eltern. Der Schwie-
gersohn liest sie mit etwas voyeuristischer Distanz. 
Schliesslich werden auch die elterlichen Liebesbriefe 
wie alles andere entsorgt. 

Man kann sich fragen, ob die Eltern nicht besser ihre 
Liebesbriefe zu Lebzeiten selber entsorgt hätten. Man 
kann sich weiter grundsätzlich fragen, was wollen wir 
hinterlassen, den Kindern (zur Entsorgung) überlassen? 
Und wie wollen wir es ihnen überlassen? 

Diese Fragen führen uns zu den grundlegenden Gedan-
ken nach Vergänglichkeit, nach tragenden Werten, nach 
Haben und Sein. Früher habe ich immer gedacht, dass 
solche Fragen Gedanken des Alters seien. Nun weiss ich, 
es sind die Fragen des Lebens. 

Mit einem herzlichen Dank an die Mitarbeitenden der 
Pro Senectute Obwalden und einem weiteren Dank al-
len Spenderinnen und Spendern für die Unterstützung 
unserer Arbeit, wünsche ich viel Glück im Umgang mit 
den Fragen des Lebens. 

Franz Enderli
Präsident

Vorwort
Liebesbriefe gefunden …

Stiftungsrat Pro Senectute Obwalden
vlnr: Theo Gasser, Alpnach; Theddy Frener, Sachseln; Paula Halter-Furrer, Giswil; Susanne Imfeld, Engelberg;  
Franz Enderli, Kerns (Präsident)
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Bericht des Geschäftsleiters
Rück- und Ausblick

Das Wichtigste zuerst: Herzlichen Dank! Im vergange-
nen (Pandemie-)Jahr erhielten wir ausserordentlich viel 
Wertschätzung und Anerkennung. Mein Dank gilt allen 
Spenderinnen und Spendern, Freiwilligen, Kursleitun-
gen und insbesondere den Mitarbeitenden für ihr hohes 
Engagement.

Zusammenarbeit mit Gemeinden und Kanton
Seit über 15 Jahren haben wir eine Leistungsvereinba-
rung mit dem Kanton und den sieben Gemeinden. Da 
die Bundesbeiträge laufend zurückgehen, mussten wir 
mit ihnen in neue Verhandlungen treten.

Mit unserem Kursangebot, der Präventionsarbeit und 
der Beratung sind wir im Kanton die Fachstelle zum 
Thema Alter. Dafür erhielten wir vom Kanton und den 
Obwaldner Gemeinden ein Dankeschön für das Geleis-
tete. Die Verhandlungen führten jedoch noch nicht zum 
gewünschten Ergebnis. Die Gemeinden und der Kanton 
sind bei den Beiträgen unterschiedlicher Auffassung. 
Die Erweiterung ist für uns aber entscheidend, um län-
gerfristig sämtliche Dienstleistungen sicherzustellen.

Neuerung im Marketing und der Buchhaltung
Im Sommer 2021 werden wir die Kursangebote in ei-
nem neuen Kleid präsentieren. Während einem halben 
Jahr haben wir uns gefragt, wie wir mehr Obwaldner Se-
niorinnen und Senioren erreichen und was für Angebote 
es dazu braucht. Gleichzeitig machen wir uns intern effi-
zienter, so wird die Buchhaltung ab dem 1. Juli 2021 
neu von der Pro Senectute Zug geführt. 

Neue Mitarbeitende in der Beratung
Bei unserer Fachstelle rund um das Älterwerden über-
gab Miriam Schriber nach elf Jahren das Ruder an Heidi 
Odermatt und Matteo Rossier, die sich eine Vollzeitstel-
le teilen. Miriam Schriber hat in den letzten Jahren vieles 
bewirkt, eine gute Grundlage geschaffen und so eine ge-
lungene Übergabe ermöglicht. Für ihren Einsatz danke 
ich ihr von Herzen. 

Das 2020 war ein turbulentes (Pandemie-)Jahr für uns 
alle. Das Zusammenrücken und die grosse gemeinsame 
Solidarität nehme ich als positive Erfahrung mit. Ich 
freue mich, gemeinsam mit Ihnen, weiter für die Ob-
waldner Seniorinnen und Senioren unterwegs zu sein. 

Daniel Diem
Geschäftsleiter

Geschäftsstelle
vlnr: Karin Dürr, Sport und Bewegung/Mahlzeitendienst; Daniel Diem, Geschäftsleiter; Matteo Rossier,  
Sozialarbeiter FH; Maya Gubelmann, Bildung und Kultur/Marketing; Heidi Odermatt, Sozialarbeiterin HFS
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Beratung und Information
Bei Fragen rund ums Älterwerden

Gelungener Übergang
Nach elf Jahren Pro Senectute Obwalden ging Miriam 
Schriber im August in Pension. Nach Homeoffice und 
Telefonberatungen in der ersten Jahreshälfte, konnte 
die Einführung der neuen Mitarbeitenden Matteo Ros-
sier und Heidi Odermatt im Juni wie geplant erfolgreich 
durchgeführt werden. 

Auch im 2020 waren die Themen für die drei Sozialar-
beitenden weit gefächert:

Sozialversicherungsrecht 
«Welche Versicherung zahlt einen Beitrag an mein Hör-
gerät?», «Wer bezahlt die Pflegeheimkosten?», «Wann 
habe ich Anspruch auf Ergänzungsleistungen?». Solche 
und ähnliche Fragen sind oft Thema in den Beratungs-
gesprächen. 

Finanzen
Aus Bundesmitteln, die uns zur Verfügung stehen, kön-
nen wir in schwierigen Situationen individuelle Finanz-
hilfe leisten. Im Jahr 2020 wurden 12 Gesuche im Ge-
samtbetrag von rund CHF 11’000.– bewilligt. Einmalige 
Überbrückungshilfen bewirken oftmals eine grosse Ent-
lastung.

Vorsorgedokumente
Besonders in unsicheren Zeiten gewinnen die Vorsorge-
dokumente an Bedeutung. Der bei Pro Senectute erhält-
liche DOCUPASS wurde häufig gekauft. In der Beratung 
konnten wir ausführlich auf den Vorsorgeauftrag, die 
Patientenverfügung und die Anordnungen für den To-
desfall eingehen, so dass sich die Kundinnen und Kun-
den befähigt fühlten, die Dokumente rechtsgültig aus-
zufüllen. Rückmeldungen haben gezeigt, dass es für 
viele eine grosse Erleichterung ist, diese Themen gere-
gelt zu haben.

Lebensgestaltung
Fragen, die sich einem unmittelbar vor oder nach der 
Pensionierung stellen, sind sehr individuell. Mit einer 
aussenstehenden Person Fragen aber auch Sorgen zu 
besprechen und dabei die eigenen Ressourcen (wieder) 
zu entdecken, kann neue Perspektiven und Wege eröff-
nen. 

Bei all diesen Themen standen und stehen wir Seniorin-
nen und Senioren und/oder deren Angehörigen gerne 
zur Verfügung.

  allein lebend
  nicht allein lebend
  im Heim

6,9 %

51,8 %

41,3 %

Wohnform

  60 bis 64 Jahre
  65 bis 69 Jahre
  70 bis 79 Jahre
  80 bis 89 Jahre
  90 Jahre und älter

8,1 %
2,4 %

36,4 %

37,2 %

15,8 %

Alter Kunde/in

  Finanzen
  Gesundheit
  Lebensgestaltung
  Recht
  Wohnung

38,9 %

7,7 % 4,7 %

42,8 %

5,9 %

Beratungsthemen
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Sport und Bewegung / Bildung und Kultur

Sport und Bewegung
Unser Motto «körperlich und geistig beweglich zu blei-
ben, Spass zu haben und Kontakte zu pflegen» wurde im 
2020 sehr auf die Probe gestellt. Es galt, berechtigte ge-
sundheitliche Interessen zu wahren und mit Bedacht 
abzuwägen, was noch stattfinden kann, soll und darf. 

Es hat sich bestätigt, was wir an sich alle wissen: wie 
wichtig Bewegung für die körperliche und geistige Ge-
sundheit ist; dies in jedem Alter, aber besonders für äl-
tere Menschen. Nach dem Unterbruch musste die Fit-
ness wieder aufgebaut werden und z.B. konnten beim 
Turnen im Heim nicht mehr alle in gleichem Masse teil-
nehmen wie vorher.

Die Sportleitenden standen immer bereit, kurzfristige 
Verschiebungen oder Absagen gelassen hinzunehmen, 
bei Telefon-Marathons zu helfen und gleichzeitig für 
mögliche Angebote bereitzustehen. Dank der Flexibili-
tät und viel Herzblut konnten wir trotz allem viel Inte
ressantes anbieten. Highlights waren die Kanu-Kurse 
auf dem Sarnersee oder die Wanderferien in Scuol.
 
In Zahlen:	 2020	 2019
Sportleiter/innen	 22	 21
Gruppen	 34	 38
Lektionen	 513	 914
Teilnehmende	 2913	 5593

Bildung und Kultur
Verschiebungen und Flexibilität
Laufend passten sich unsere Kursleitenden den neuen 
Corona-Massnahmen an. Einige beliebte und auch neue 
Angebote wie «Stil und Make-up 60+» und «Wohlfühl-
gewicht» konnten im Herbst nachgeholt werden. Beim 
Kurs Männerküche wurden die Lebensmittel bis dahin 
eingefroren und wieder aufgetaut. 

Jodeln, Singen und Musizieren
Wir vermissten die Klänge und Lieder von den beliebten 
Treffen. Auch «Singen im Advent» fand nicht statt. Umso 
mehr hoffen wir, dass sich nach Lockerungen die Grup-
pen wieder finden und unser Programm bereichern.

Ferienwoche
Die begleitete Woche in Kandersteg schenkte allen Teil-
nehmenden eine höchst willkommene Abwechslung im 
Alltag. Die Rückmeldungen sind für uns stets sehr moti-
vierend.

Digitaler Austausch, Online-Angebote
Die Handy-Fragestunde mit Jugendlichen der Jugendar-
beit Sarnen hat sich bewährt und wurde weitergeführt. 
Eine Initiative für das gleiche Thema war ein Glücksfall: 
Manuel Moritz, Schüler der 9. Klasse, wählte für seine 
Abschlussarbeit die Umstellung eines Englischkurses 
auf Online-Unterricht. Das kurzfristige Projekt war für 
alle ein Gewinn an Erfahrungen. 

In Zahlen:	 2020	 2019
Leiter/innen, Referenten/innen	 25	 25
Kurse/Treffen/Veranstaltungen	 64	 54
Lektionen	 278	 426
Teilnehmende	 543	 1258

Instruktion Computerprogramm ZOOM: Manuel Moritz 
und Paul Wyss
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Service und Freiwilligenarbeit

Mahlzeitendienst
Im Winter kommt es durch Heimeintritte oder Todesfäl-
le oft zu einer Abnahme der Bestellungen; im 2020 wa-
ren es bis Ende Februar ca. 400 MZ weniger als im Vor-
jahr.

Im Pandemie-Verlauf hat sich dieser Dienst als wertvol-
les Angebot in schwierigen Zeiten bewährt. Oft wurde er 
sehr kurzfristig oder auch vorübergehend in Anspruch 
genommen oder umdisponiert. Dadurch schwankten 
auch die Zahlen stark. 

Mit Masken, Handschuhen und Desinfektionsspray ha-
ben Irène Schirmer und Monique Rohrer wieder gezeigt, 
wie erfahren und eingespielt sie sind und die umstän-
dehalber etwas komplizierten Situationen gemeistert. 
Unterstützt wurden sie von der neu rekrutierten Aushil-
fe Bettina Schurtenberger.

		  2020	 2019
Total Mahlzeiten	 7789	 7770
Total Bezüger	 93	 71
Mahlzeiten pro Bezüger/in	 84	 109

Verstärkung Freiwilligenarbeit
Mit dem Start von Matteo Rossier als Sozialarbeiter wur-
de bei der Pro Senectute Obwalden die Gemeinwesenar-
beit mit zusätzlichen zehn Stellenprozenten verstärkt.

Ortsvertretungen
Die Pandemie beeinflusste auch die Arbeit der Ortsver-
tretungen. Mit Flexibilität und Engagement meisterten 
sie ihre Aufgaben. In Sachseln übergaben Therese Hal-
ter-Spichtig (seit 1993) und Romy Rainoni-Spichtig 
(seit 2011) ihr Amt an Irene Rohrer-Burch, Brigitte von 
Moos und Helen Kälin. Für die vielen Jahre danken wir 
herzlich und freuen uns auf die drei Nachfolgerinnen.

Generationentreff eingestellt
Bei diesem gemeinsamen Projekt des Kantons Obwal-
den und der Pro Senectute Obwalden führten unter an-
derem die rückläufigen Besucherzahlen dazu, dass das 
Projekt eingestellt wurde. Leider folgte daraus auch die 
Kündigung an die Projektleiterin Doris von Rotz. Sie hat 
den Treff erfolgreich aufgebaut und war mit grossem 
Engagement Dreh- und Angelpunkt.

Im Projekt Generationen im Klassenzimmer gab es pan-
demiebedingt nur beschränkt Einsätze und die Exper-
ten des Steuererklärungsdiensts reichten insgesamt 46 
Steuererklärungen ein.

  Alpnach
  Sarnen
  Sachseln
  Kerns
  Giswil

8 %

14 %

Anzahl Mahlzeiten  
pro Gemeinde 2020

29 %

41 %

8 %

  Alpnach
  Sarnen
  Sachseln
  Kerns
  Giswil

13 %

14 %

Anzahl Mahlzeiten  
pro Gemeinde 2019

23 %

40 %

10 %
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Jahresrechnung
Bilanz per 31.12.2020

Aktiven	 31.12.2020	 31.12.2019

	 CHF	 CHF 
Flüssige Mittel und kurzfristige Aktiven mit Börsenkurs	 579’641.29	 577’373.42
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 58’381.00	 56’233.00
Übrige kurzfristige Forderungen	 424.22	 578.38
Aktive Rechnungsabgrenzung	 3’246.45	 6’527.45
Umlaufvermögen	 641’692.96	 640’712.25
 
Finanzanlagen	 5’025.91	 0.00
Mobile Sachanlagen	 7’130.00	 13’750.00
Immobile Sachanlagen	 77’830.00	 88’740.00
Anlagevermögen	 89’985.91	 102’490.00

Total Aktiven	 731’678.87	 743’202.25
 

Passiven		

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 27’271.77	 21’700.94
Passive Rechnungsabgrenzung	 24’893.05	 26’737.55
Kurzfristiges Fremdkapital	 52’164.82	 48’438.49
Fremdkapital	 52’164.82	 48’438.49

Fonds «Sozial integriert im Alter»	 3’406.02	 2’358.02
Fonds «Angebote für Obwaldner Seniorinnen und Senioren»	 200’000.00	 200’000.00
Fondskapital	 203’406.02	 202’358.02

Erarbeitetes gebundenes Kapital	 120’000.00	 100’000.00
Erarbeitetes freies Kapital	 356’108.03	 392’405.74
Organisationskapital	 476’108.03	 492’405.74

Total Passiven	 731’678.87	 743’202.25
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Die Rechnung 2020 schliesst mit einem negativen Jah-
resergebnis von CHF −15’249.71. Dies vor Veränderun-
gen des Fondskapitals.

Der Betriebsertrag ist rund 300 Tsd tiefer als im Vorjahr. 
Dies entspricht dem Betrag, den wir im 2019 über zwei 
aussergewöhnlich hohe Spenden verbuchen konnten.

Im 2020 profitierte Pro Senectute Obwalden vom Aufruf 
der Glückskette und von der Unterstützung verschiede-
ner Institutionen und Privaten. So resultiert ein gutes 
Spendenergebnis von CHF 91’110.

Pandemiebedingt fielen die Erträge bei den Kursen, im 
Vergleich zum Vorjahr, um CHF −34’470 tiefer aus. Zu-
dem reduzierte sich der Subventionsbeitrag des Bundes 
um CHF −9’641.

Der Betriebsaufwand weicht nur unwesentlich vom Vor-
jahresergebnis ab. 

Die ausführliche Jahresrechnung nach den Richtlinien der 
ZEWO und Swiss GAAP FER 21 ist auf ow.prosenectute.ch 
abrufbar.

Jahresrechnung
Betriebsrechnung per 31.12.2020

	 2020	 2019

	 CHF	 CHF
Dienstleistungsertrag	 258’634.30	 299’844.65
Beiträge der AHV	 208’652.00	 228’047.00
Beiträge Kanton und Gemeinden	 118’945.00	 118’850.00
Erhaltene Zuwendungen	 118’439.20	 355’978.42
Betriebsertrag	 704’670.50	 1’002’720.07
 
Projekt- und Dienstleistungsaufwand	 −567’713.53	 −605’489.70
Aufwand Mittelbeschaffung	 −23’134.23	 −10’809.20
Aufwand Administration	 −132’690.15	 −108’655.14
Betriebsaufwand	 −723’537.91	 −724’954.04
 
Betriebsergebnis	 −18’867.41	 277’766.03
 
Finanzerfolg	 −1’807.30	 1’849.36
Betriebsfremder Erfolg	 425.00	 −404.00
Ausserordentlicher Erfolg	 5’000.00	 0.00
 
Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals	 −15’249.71	 279’211.39
 
Veränderung Fondskapital	 −1’048.00	 −202’358.02
Jahresergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals	 −16’297.71	 76’853.37
 
Veränderung Organisationskapital	 16’297.71	 −76’853.37
 
Jahresergebnis nach Veränderung des Organisationskapitals	 0.00	 0.00

Kommentar zur Jahresrechnung
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Bericht der Revisionsstelle

 

 
An independent member 
of UHY International  

EXPERTsuisse zertifiziertes 
Unternehmen  

Mitglied Schweizerischer  
Verband der Immobilienwirtschaft TTRREEUUHHAANNDD  ··  PPRRÜÜFFUUNNGG  ··  BBEERRAATTUUNNGG  

 

 

 

 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die Verände-

rung des Kapitals und Anhang) der Stiftung PRO SENECTUTE OBWALDEN - Für das Alter für das am 31. De-

zember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unterlie-

gen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle.  

 

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen Vor-

schriften und der Stiftungsurkunde ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-

steht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und 

Unabhängigkeit erfüllen.  

 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revi-

sion so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt wer-

den. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlun-

gen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Einheit vorhandenen 

Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie 

Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Ge-

setzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die 

Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht Gesetz und Stiftungsurkunde ent-

spricht. 

 
Stans, 15. März 2021 
rm/the 
 

 
 

  

Bericht der Revisionsstelle 
zur eingeschränkten Revision 

an den Stiftungsrat der 

 

 

PRO SENECTUTE KANTON OBWALDEN - Für das Alter, Sarnen 

BBaallmmeerr--EEttiieennnnee  AAGG 

Buochserstrasse 2 
Postfach 
6371 Stans 

Telefon +41 41 619 26 26 
 
info@balmer-etienne.ch 

balmer-etienne.ch 

BBaallmmeerr--EEttiieennnnee  AAGG  
  
  

 
 
René Marti 
Zugelassener Revisionsexperte 
 

 
 
Tanja Hess 
Zugelassene Revisionsexpertin 

(leitende Revisorin) 
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Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter,  
Ortsvertreterinnen, Kursleiterinnen / Kursleiter

Geschäftsstelle	 Daniel Diem, Karin Dürr, Maya Gubelmann, Heidi Odermatt (ab Juni),  
Matteo Rossier (ab Juni), Miriam Schriber (bis Aug.)

Mahlzeitendienst	 Irène Schirmer-Schälin, Monique Rohrer-Fokkens  
Aushilfe: Bettina Schurtenberger (ab Mrz.)

Generationentreff	 Doris von Rotz (bis Aug.)

Büroreinigung	 Anneliese Burch

weitere Unterstützung	 Mensura Jakupovic (bis Juni), Marianne Omlin (ab Okt.),  
Tamara Riehemann (ab Sept.) 

Ortsvertreterinnen
Alpnach	 Margrit Zurbuchen, Helen Jöri
Engelberg	 Karin Sonderer, Mary Kretz, Evi Odermatt
Giswil	 Hedi Amgarten, Beatrice Halter
Kerns	 Maria von Rotz
Lungern	 Johanna Ming, Gasser Marlies 
Sachseln	 Therese Halter-Spichtig (bis Dez.), Romy Rainoni-Spichtig (bis Dez.)  

Irène Rohrer-Burch (ab Mai), Brigitte von Moos (ab Mai)
Sarnen	 Monika Bucher-von Wyl, Marianne Wiese

Sport und Bewegung	 Aerne Verena, Amrein-Kiser Rosmarie, Martin Bucher, Maya Bucher,  
Marie-Theres Burch, Monika Burch (bis Dez.), Lisbeth Durrer,  
Kathrin Fischbacher, Winfried Hirschle (ab Nov.), Rosmarie Hodel,  
Ida Huwyler (bis Dez.), Ulrike Modl, Margrit Müller, Claudia Rohrer-Nufer,  
Bettina Schurtenberger, Mariette Sigrist, Andrea Stadler, Savina Stark,  
Heidi Steiner (bis Dez.), Theres von Rotz, Josef Ziegler, Claudia Zimmermann

Bildung und Kultur	 Claudia Gasser, Lis Hunkeler, Stephanie Husmann, Hermann Huwiler,  
Robert Infanger, Trudy Jakober, Bernadette Maria Kloter, Elaine Koch,  
Timo Larentis, Erwin Mattmann, Eva Mettler, August Meyer, Hanni Nievergelt,  
Roman Niederberger, Ueli Omlin, Fritz Riebli, André Sersa,  
Susanne Steier-Böhmer, Herbert Weibel, Marianne Wiese, Margrit von Wyl,  
Paul Wyss, Handy-Instruktoren/-Instruktorinnen Jugendarbeit Sarnen

Freiwillige	 Vreni Berlinger, Sonja Bindschedler, Claudia Dillier, Brigitta Durrer-Waser,  
Franco Ermacora, Josef Gasser-Windlin, Erich Grab, Hansruedi Heer,  
Walter Holenstein, Monika Huber, Ruedi Hübscher, Doris Imfeld,  
Marcel Krummenacher, Maria Omlin, Pierre Perroulaz, Christina Reichert,  
Alois Vogler, Marianne von Ah-Kneubühler, Niklaus Rohrer,  
Bernadette von Rotz, Robert von Wyl, Yvonne Wolf



Wir machen den Weg frei

Für Kulturinteressierte 
und solche, die es noch werden 
möchten.

Gratis-Eintritt für Mitglieder mit ihrer persönlichen
Debit- oder Kreditkarte von Raiffeisen.

raiffeisen.ch/museum

Gratis
in über 

500 
Museen

 Raiffeisenbank   Obwalden 
 Telefon 041 666 79 79 
 raiffeisen.ch/obwalden 


